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Die Osloer Börse stieg in der Woche um 1,9%. Die beiden Aktien mit der besten Performance waren Tomra mit einem Plus 
von 27,5 % und Norwegian Air mit einem Plus von 12,4 %. Die beiden schwächsten Werte waren Equinor und AkerBP mit -
4,1 % bzw. -2,8 %. Nordseeöl stieg von 81,80 $ auf 83,20 $ pro Barrel, was zum Teil auf den Bericht der IEA zurückzuführen 
war, der einen Rückgang der weltweiten Rohölbestände im Januar um 60 Millionen Barrel, d. h. 2 Millionen Barrel pro Tag, 
auswies, während die Produktion um 1,4 Millionen Barrel pro Tag zurückging, was hauptsächlich auf das kalte Wetter in 
den USA und die Kürzungen der Opec zurückzuführen war. Gleichzeitig hat das Ausbleiben eines Durchbruchs bei den 
Waffenstillstandsverhandlungen im Nahen Osten, gefolgt von der jüngsten Eskalation des Krieges zwischen Israel und dem 
Libanon, gezeigt, dass der Weg zum Frieden noch weit ist. 
 
Die Gewinnsaison in den USA verläuft in diesem Jahr besser als erwartet und auch die Berichte der letzten Woche waren 
positiv. Während der gesamten Woche waren es die makroökonomischen Daten, die die Aktienmärkte belasteten. Die 
wichtigsten Indizes fielen, nachdem die Verbraucherpreise im Januar um 0,3% und damit stärker als erwartet angestiegen 
sind. Darüber hinaus zeigten die Zahlen, dass die Kernverbraucherpreise um 0,4% gestiegen sind, was einen Gesamtanstieg 
von 3,9% im Jahresvergleich bedeutet und damit doppelt so hoch wie das Ziel der Fed. Auch die übrigen Wirtschaftsdaten 
der Woche waren enttäuschend, insbesondere die Einzelhandelsumsätze, die im Januar um 0,8% zurückgingen. Der S&P 
500 sank um -0,4% und verzeichnete damit seinen ersten wöchentlichen Rückgang seit Jahresbeginn. Zum ersten Mal seit 
langem konzentrierte sich der Rückgang auf die großen Wachstumswerte, die seit einiger Zeit stark gestiegen sind.  
 
Die europäischen Aktienmärkte erlebten eine gute Woche. Der STOXX Europe 600 stieg um 1,39%. Der DAX stieg um 1,13% 
und der französische CAC 40 um 1,58% aufgrund positiver Quartals- und Jahresergebnisse mehrerer Unternehmen. Der 
italienische FTSE MIB stieg um 1,85% und der britische FTSE 100 stieg um 1,84%. Christine Lagarde von der EZB erklärte in 
dieser Woche, dass der EZB-Rat nach wie vor besorgt sei, im Falle eines erneuten Anziehens der Inflation eine übereilte 
Entscheidung über eine Zinssenkung zu treffen. Die Europäische Kommission senkte ihre Prognose für das 
Wirtschaftswachstum der Eurozone in diesem Jahr auf 0,8% gegenüber 1,2%. Die Schätzung für das Wirtschaftswachstum 
im Jahr 2025 liegt nun bei 1,5% und damit etwas niedriger als die vorherige Schätzung von 1,6%. Im Vereinigten Königreich 
zeigten die jüngsten Erhebungen, dass das Wirtschaftswachstum im vierten Quartal des vergangenen Jahres stagnierte. Der 
Lichtblick war jedoch, dass die Inflation im Januar stabil blieb und die Industrieproduktion zunahm. 
 
Die japanischen Aktienmärkte verzeichneten eine starke Woche, in der der Nikkei-Index um 4,3% zulegte. Der Nikkei bleibt 
auf dem höchsten Stand seit 34 Jahren, und die Schwäche des Yen sowie gute Unternehmensergebnisse beflügelten den 
Markt. Das Wachstum der japanischen Wirtschaft ging in den letzten drei Monaten des vergangenen Jahres um 0,4% zurück 
und fiel damit schwächer aus als erwartet. Der Hauptgrund dafür war die schwache Inlandsnachfrage, während das 
Exportwachstum durch die starke Zunahme des Reiseverkehrs unterstützt wurde. 
 
In China waren die Finanzmärkte geschlossen und aufgrund der Neujahrsfeierlichkeiten wurden keine offiziellen Indikatoren 
veröffentlicht. Vorläufige Zahlen zeigen einen Anstieg der Ausgaben und Reisen in der Woche des wichtigsten chinesischen 
Feiertags. In den ersten sechs Tagen wurden mehr als 61 Millionen Zugfahrten unternommen, was einem Anstieg von 60 % 
gegenüber dem Vorjahr entspricht, und auch die Hotelbuchungen nahmen staatlichen Medien zufolge um mehr als 60 % 
zu. Sollten sich diese Zahlen in der kommenden Woche bestätigen, wäre dies eine gute Nachricht für den Markt, der von 
einer Deflation und einer seit mehr als einem Jahr andauernden Krise im Immobiliensektor geprägt ist, die sowohl die 
Stimmung der Verbraucher als auch der Investoren belastet. 
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